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Thun, 13. Januar 2022 

MEDIENMITTEILUNG  

 

Investition in die Zukunft: Spital Thun setzt neu auf 

den Operationsroboter «DaVinci» 
 

Im Spital Thun kommt bei verschiedenen Operationen im Bauchbereich in 

Zukunft ein Roboter zum Einsatz: Im Rahmen der Unternehmensstrategie 

2021-25 hat sich der Verwaltungsrat der Spital STS AG entschieden, in die 

roboterassistierte Chirurgie einzusteigen – diese bringt den betroffenen Pati-

entinnen und Patienten im Berner Oberland viele Vorteile. 

 

Ende Dezember 2021 ist der 

in den USA produzierte Ope-

rationsroboter «DaVinci» in 

Thun eingetroffen. Bis zur ers-

ten Operation werden nun 

rund vier Monate vergehen. 

In dieser Zeit steht das System 

für Trainingszwecke in einem 

Schulungsraum des Spitals. 

Während dieses Trainings-

blocks werden Chirurginnen 

und Chirurgen sowie weiteres 

OPS-Personal gezielt ge-

schult, um dann ab Frühsommer erste Operationen mit Unterstützung von 

«DaVinci» durchführen zu können. 

 

Mit dieser technischen Innovation, die sich international bewährt hat und 

auch in der Schweiz bereits in diversen Spitälern erfolgreich eingesetzt wird, 

werden minimalinvasive Operationen möglich, die bislang nur offen ausge-

führt werden konnten. Klassisches Beispiel dafür sind Eingriffe an der Prostata. 

Das Robotersystem ermöglicht aber auch bei bestehenden minimalinvasi-

ven Operationstechniken eine noch präzisere Behandlung mit mehr Bewe-

gungsfreiheit in engen Bereichen des Bauchraumes wie beispielsweise im 

Becken oder am Zwerchfell. Die Heilungszeit nach dem Eingriff kann so wei-

ter reduziert werden.  

 

Prof. Dr. med. Georg R. Linke, Chefarzt Chirurgie am Spital Thun: «Der Einstieg 

in die Robotik ist ein technologischer Meilenstein für das Spital Thun. Damit 
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gehen wir den eingeschlagenen Innovationsweg konsequent weiter. Ich 

freue mich auf die Arbeit mit ‹DaVinci› und diese neue Herausforderung.» 

 

Grosses digitales Potential 

«DaVinci» ist ein Operationsunterstützungssystem, das den Chirurgen nicht 

ersetzt, sondern dessen Befehle 1:1 ausführt – mit hochpräziser Kameratech-

nik und filigranen Instrumenten. Dabei ist die sogenannte «wrist range» ein 

zentraler Begriff, also die Beweglichkeit des Handgelenks – beziehungsweise 

eben der vergleichsweise flexiblen Roboterinstrumente.  

 

Gesteuert wird das System von der Chirurgenkonsole aus. An dieser sitzt der 

Chirurg oder die Chirurgin – ausserhalb des sterilen Feldes – im Operations-

saal mit 3D-Übertragung via Operationskamera. Die Bewegungen der 

Hände und Finger des Chirurgen werden durch die Instrumente des Systems 

minimalinvasiv umgesetzt.  

 

Mit dem «DaVinci» steht am Spital Thun nun auch eine Plattform für zukünf-

tige digitale Weiterentwicklungen zur Verfügung. Während das System aktu-

ell vor allem die Befehle des Chirurgen präzise umsetzt, sind zahlreiche digi-

tale Integrationen und Anwendungen in Entwicklung – vergleichbar mit den 

Fahrassistenzsystemen in modernen Fahrzeugen. So könnten zukünftig bei-

spielweise Informationen wie Tumorlokalisationen oder Risikostrukturen den 

Chirurg:innen in das Operationsbild integriert werden.  

 

Am Spital Thun wird das «DaVinci»-System in der Viszeralchirurgie, Urologie 

und Gynäkologie zum Einsatz kommen. Während im restlichen Kanton Bern 

schon einige dieser Geräte betrieben werden, nebst in der Stadt Bern auch 

in Biel, ist das Spital Thun die erste Institution im Berner Oberland, die künftig 

roboterassistierte Operationen anbieten wird. Das bedeutet eine relevante 

und nachhaltige Aufwertung der spezialisierten Medizin für die Menschen im 

Berner Oberland. 
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Für Medien-Rückfragen steht zur Verfügung: 

 

Prof. Dr. med. Georg R. Linke, Chefarzt Chirurgie Spital Thun 

 

Bruno Guggisberg, CEO Spital STS AG 

 

Koordination/Kontakt: 

Pierre Hagmann, Leiter Kommunikation & Marketing 

Telefon 058 636 22 20, E-Mail: pierre.hagmann@spitalstsag.ch 

 

Notiz an die Redaktionen: Wir werden Sie vor Betriebsstart des neuen Robo-

ters gerne zu einem Medientermin mit einer Präsentation und Simulation 

des hochpräzisen Operationsunterstützungssystems vor Ort einladen. 

 

 
Kurzporträt der Spital STS AG 

Die Spital Simmental-Thun-Saanenland (STS) AG gewährleistet als Regionales Spitalzentrum 

in den Spitalbetrieben Thun und Zweisimmen die medizinische Versorgung für eine stetige 

Wohnbevölkerung von 150‘000 Menschen und die Touristen in der Region. 2‘100 Mitarbei-

tende sorgen rund um die Uhr für das Wohl der Patientinnen und Patienten. Pro Jahr werden 

rund 16‘500 stationäre Patienten behandelt und rund 220‘000 ambulante Patientenbesuche 

verzeichnet. 

Zum Angebot gehört auch das medizinische Zentrum am Bahnhof Thun. Dort werden Pati-

entinnen und Patienten mit körperlichen, nicht lebensbedrohlichen Beschwerden, Verlet-

zungen oder Unfällen rasch und unkompliziert ohne vorherige Terminabsprache medizinisch 

betreut. Nebst der medizinischen und pflegerischen Akutversorgung gewährleistet die Spital 

STS AG in ihrem Versorgungsgebiet den Ambulanz- und Rettungsdienst und die ambulante 

und tagesstationäre psychiatrische Versorgung. Hinzu kommt die Führung von verschiede-

nen Langzeitpflege- und Altersheim-Einrichtungen (Alterswohnen STS AG), das Engagement 

für die berufliche Eingliederung (BFK Thun), die Beteiligungen an der Radio-Onkologie Berner 

Oberland AG, an der easyCab AG im Bereich der Behinderten-, Rollstuhl- und Patienten-

transporte in der Region Bern und erweiterten Umgebung sowie an der Medbase Berner 

Oberland AG im Tätigkeitsfeld der ambulanten Grundversorgung. 
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